
Stück 19* Verpachtungen. Zu vermiethen. 4*3

mit obrigkeitlichen darüber auszuwürkendeu Attestatis, des Vormittags alhiereivfinben, sich
solchergestalt zur Licitation legitimtren, «ach Vernehmung der Pachtcondttiouen ihre Erklärung
thun, und darauf bas weitere erwarten. Cassel den iten May 1790.

8ürstl. Hess. Ober -Renth- Lämmer das.
3) Nachdem vermöge hochggstl. Rescript von Fürst!. Ober Renth-Kammer, 6. cl. Cassel den s6te»

April d. I. Nro. 4558. die mit Ende dieses Jahrs pacht'os werdende Forstmühle bey Maaden,
welche in 3 Mahlgängen und einem Schlaggang, Wohnhaus, Scheure, Pferde- Kühe- und
Schweinestall, einem übergebauten Keller, Back-und Brauhaus, Z Ack. 14 Rut. Garten,
»o^Ack. n Rut. Wiesen, und ir,1* Ack. 17 Rut. Land, nebst einigen dabey hergebrachten
und vom Amt.geleistet werdenden Dtenstsuhren bestehet, anderweit verpachtet, und des Endes

Montag den Zltcn dieses Monats ein Licttations-Termin abgehalten werben soll. Diejenige
«lso, welche gedachte Forstmühle nebst Zubehör auf fernere Z, 6 oder mehrere Jahre zu pachten
Lust haben, und des Mühlenwesens kundig, auch wenigstens 720 Rthlr. Caurion zu leisten im
Stande, können sich alsdann des Vormittags 9 Uhr in Fürst!. Rentheroy dahier einfinden, mit
obrigkeitlichen Attestaten über vorgedachte Eigenschaften zur Licitation legitimtren, nach Ver-

. nehmung der Pachtcondttiouen ihre Erklärung ad Protokollum thun, und darauf bas weitere

gewärtigen. GudenSberg den 3. May 1790. Trümper.
4) Auf hochggstl. Befehl von Fürst!. Ober-Reuth Kammer, 6.6. Cassel den 26t. v.M.Nro 4859

soll daS zu Petrttag k. I. vacant werdende Ackerguth zu Maaden, so in einer Hofreyde samt
Wohnhaus, Scheuer, Stallungen und dazu gehörigen vier Hufen, so in 154 Acker, zj Rut.
«n Ländereyen, Garten und Wiesen, nebst der freyen Schäfereyen, Huden und Triften bestehet,
anderweit verpachtet, und des Endes Montag den z iten dieses Monats ein Licitations-Termin
abgehalten werden. Diejenige also, welche dieses Gnth auf fernere z, 6 oder mehrere Jahre
in Pacht zu übernehmen gesonnen, und daß sie der Landwirthschaft kundig, auch »enigfien-

. 300 Rthlr. Caution zu leisten im Stande, durch obrigkeitliche Attestate, als ohne welche nie

mand zur Licitation gelassen wird, darthun können, haben sich ermelten Tages des Vormittags
9 Uhr, 1 « Fürst!. Rentherey dahier anzuheben, ihre Gebote zu thun, und darauf das weitere
zu gewärtigen. Guoensberg de» 3. May 1790. Trümper.

Zu vermiethen:
I) In der Hof-Apotheke vor dem Schloß, sind in dem ersten StockvorneherauS, 2 Zimmer und

2 Kammern, und hintenauS eine Bedientenstube; desgleichen im zweyten Stock, 2 Zrmmer
und 2 Kammern vorneherauS und 2 Stuben HintenauS, nebst einer gemeinschaftlichen Küche für
den zweyten Stock, entweder einzeln oder zusammen, je nachdem sich Liebhaber dazu angeben,
Donnerstag den roten May dieses Jahrs, Vormittags von 9 bis n Uhr in der Fürst!. Oberhof-
Marschall »Amt- - Commission- - Stube, auf drey oder mehrere Jahre, an den Meistbietenden

öffentlich zu vermiethen. Die Liebhaber können sich zu beregter Zeit alda einfinden, ihr Gebot
ad Protokollum geben, und nach eingeholter höherer Genehmigung sich des Zuschlags gewärti
gen. Cassel den gten May 1790.

Loch, Hof-Kammerrath u. Hof-Jntend. Kraft Auftrags. Lellner, Lichtkämmerer.
-) Auf der Oberneustadt in der Carlsstraße Nr. 7-. die bei Etage, bestehet aus einer gross«, ta-
' peztpten Stube, voch 2Stuben, 3Kammern, «Küchen, r Keller und Bode». Im Hinter

haus, eine Treppe hoch, eine Stube und Küche, beydes zu Johanni.
5) 3 n der Martinistraße bey dem Büchftnmachermstr. Humburg ein Logis vornheraus, besteht

aus r Stuben, 3 Kammern, r Küche und Platz für Holz; sogleich oder auf Johanni.
'4) Bor dem Zeughause in des Zimmermeister- SipelS neuen Hause -Logis, ein- zwey - und
, eins drey Treppen hoch; sogleich.
S) Zwey hinter dem Siechenhvf allhier gelegene Wiese», deren jede zj Acker 5 Rute»
, Jil 2 ,' ent-


